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lennnemeutépteté. Nro 2 4 @intﬁ@ngégebﬁbt:

Mt % Vo i LR
Berner- Shulfreund.

16, Dezember Buweiter Jabhrgang. 1862.

Diejesd Blatt erjdheint monatlich zweimal. Vejtellungen nebymen alle Poft=

dmter an. Ju Bern die Gypedition. FES™ Ulle Einjendungen {ind
an die Redaftion in SteffiSburg ju adreffiven.

S Abonnement:-Cinladung, “THE

Der , Berner-Shulfreund” wird mit dbem 1. Januar 1863 jeinen
britten Sabrgang beginnen und wie bidher monatlich yweimal erjcheinen.
Umfang und Haltung bdedfelben bletben unverdnbdert. Indem wir auf
b8 reichhaltige Jnbaltdverseichnif hinweifen, laben wir unfeve bis-
bevigen Abonnenten, wie auch andere Lehrer und Sdulfreunde zu all-
jeitiger Betheiligung freundlidyft ein.

Wer Dag3 Blatt nicht behalten will, wird erfucht, Die erfte Mum=
mer Ded neuen Jabrgangd mit E)Iamen@untericbrtft s vefitfiven; ge-
jhieht Diep nicht, {0 wirdD Der BVetveffende ald’ %IBonneut fiir Dad 1.
Semejter 1863 betrachtet.

Der Preid ved Blatted betrdgt Fr. 3 fiir ein Jahr und Fr. 1
Rp. 50 fiir 6 Monate; dagu fommen nody je Rp. 20 Poftgebiihr.
Beftellungen nehmen entgegen die Poftdmter, in BVern bie Crpedition
und tn Steffidburg

Ote Redaftion.

—

RicEblicE und AufblicE am Schlufie ded Jabres,

Wenn wir mit aufmerffamem Auge einen Bli€ auf Ddie gegen-
wirtige Weltlage werfen, fo werden wir finden, dap aud)y dag lebte,
nun bald verflofiene Jabr mandye Friidhte im politifdhen, fozialen und
tulturgefchichtlichen Bolferleben sur Reife gebracht, und dap die Erbe
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mit thren mannigfaltig vervolfommuteten, midhtigen Vevfehramitteln
tmmer melyr ein. Ganges, und die Menfchfett, trol aller Bevjchievenbeit in
ftaatlicher, fittlicher und religitfer Hinficht, dody je ldnger je mebr al3
et einbeitliches Vrudergejdjlecht. fichy darftellt, dag unaufhaltjam feiner
grofen Veftimmung entgegeiigebt, weldhe ihm vom QBeIteufc{)opfex bon
jeber beftimmt war und vovgegeichnet if.

Qlein und unbebeutend ywav ift ver Welttheil in 2[1119[)11119 aum
ubrigen gropen Gaugen, auf weldem dad grofte Stitd Der Weltge-
jebichte gegenwdrtig {icdh abrollf; aber nur um jo mddtiger wivt der
Smypuld, ter wieder Hier von einem verhdaltnifmdgig fletnen Lauber-
gebiete, vorjugdweife der germanifdy - faufafijhen Race angehdrend,
audgehit und die fyange hbrige Cide gleihfam eleftvijch und wmpat[)e'
tifely durdhzuct.

ady einem mehrtaujendidlrigen (&ntxmcﬂungﬁpw&eﬁe it Der
Cchywerpunft der LWeltgejchichte allmdihlig aud dem nordojtlichen Aprifa
und nordweftlichen Afien tiber Sihiboft= und Centraleuropa nacdy dem
neblidyten Snfelveiche vorgeviicft, vou wo aud der fiolze Britte nun
Den neptuniifdyen Ovefzad fiber die gefegnetften Ldnder und Weeere e
Crde fdywingt und bid jum Fufe ded Himalaja und in Polynefiens
vielgeftaltete Snjelwelt ben civilijatorijchen Haud) Guropa’s und die
herrlidgen Segnungen ded Chriftenthums hintrdgt.

Werfen wir nun vou Ddiefem merfwiirdigen, erbebeherrfdyenden
Sufelvolfe, in  Deffen Hinde die Gejdhicde der LWelt vorzugdweife ge-
legt au jein fdyelnen, unjere Augen sunddhft auf dag iibrige Euvopy,
jo finden wir hier ein bunted Volfergewirre, aud Dem nur mihjaum
ein beftimmied BIUD in jhwadhen Umviffen {ich zeichnen it

Sm Nadbarland gunddhft, dem einft geflivdyteten Rivalen Gug
land3, fhwingt auf granfreichd  Dblutgetrdniter Grbe ein. jehlaner
Rapoleonive bie Geifel ftber dem Nacen von Lubdmwigd des Heiligen
entavtetem Wolf und wirft beutegievig Den laufchenden Ligerblict iber
. Ultgalliend Marfen hinaus nacy Raub und Croberung; wdjrend bie
bielgegliederten Stimme germanifdher Bunge endlich einmal aus langen
Tethargijchem Sehlafe evwadyen und, dem Txieh Der CeIBftexI}aItmg
folgend, nad) frdjtigerer Ginigung fh,eBen, wobei €3 uod)y ungewip
Bleibt, ob Preupen oder Oefterveich, ob Hobengollern oder Habdbwrg
bie Deide wie Jordpol und Siidpol fid) magnetifey bajjen und fliehen,
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bie Hegemonie ald Preid bed langen Rebe- und %eberfampfe@ Dabon:
fragen werde.

Sebnitichtig blickt Holland hiniiber, wie Belgiend neuer Staat
unter weifem Siepter allmdbliq erftavft; ungeberdig fellt f{ich Der
Dine, bie jweifelhaft gewordene Jutegritit feines Eletnen Lindehens
grimmig Behauptend; Il jehlummert tm Iorden dad jfanbinavijde,
biinnbevdlferte @oppelretc[), Deffen Herrfdherhaus frembem, franzditjchem
Blute entftammet.

Auf jehmupbededten, thdnernen Figen*) fteht dev einft jo gefitvdh-
tete tuffijche Kolof und befteht frampfartig Den innern Riefenproge
etner ogialen, nothiwendig gewordenen Reform. Ved Halbmonds, Glang
exbleicht {iber Den Tulturgejchichtlich merfiviivdigiten Ldndern Drefer
Welttheile und der gejchichtlich gewordene ,franfe Wann lebt nur nodh
boit Der Guabe der dhriftlichen Volfer, wabhrend Dagegen Neugriedhen-
land8 BVolf Aleganderd ded Grofen Rolle su jpielen wohl die Luit,
aber ntcht dad Beng hat.

Su tiefem Schlummer liegt nody immer die iberijche Halbinfel
und frdumt von vergangenen, goldenen Betten; aber Jtaliend vielge-
priifte Bolfer, von fremder Herrjdhaft miide getveten, jchaaren fich
freibeit8durftiq und thatenluftiq um dad javopjdhe Krveuy und werfen
jebnjudhtdolle Blide nady der Siebenhitgelitadt, der italijchen Mutter,
wo nody immer, aber in den Grundeften ihrer weltlichen Wadht er-
johiittert und unter dem Sdhupe fremder Vajonette ftehend, Gregors
Ded Giebenten und Jnuoceny ded Dritten Nadfolger die Lajt der

breifachen Qrome fiber Die Rander Der Tatholijchen LWelt mithjam fort-
wdlzen.

LWerfen wir nody einen flidhtigen BUHE auf bte fibrigen AWelt-
theile, {o exbliden wiv juerft dad urvalte, meerumflofiene, vathielhafte
Ufrifa, diefen unzugdnglichiten aller Landerfolofje, wie devfelbe allmdbhlia
bon europdijden Kolonien gleich etner gewaltigen Fefte ringSum cernirt
ird, wabrend eingelne Iihne Neifende, ald bie Pionnteve der Givili-

*) Gine Anjpielung auf dad unanfidndige Auftreten de8 rujfijhen Gefandten
Wengtfof am 2. Mary 1853 vor dem feftlich gefleideten Divan im Paletot und
in {fhmubigen Stiefeln, bei weldher Gelegenfeit der Tirfe Fuad Gffendi getjtreid
bemerfte: |, Der ruffijche Kolof meint, wenn ex Schmup auf den %usen habe, werde
Guropa weniger fehen, daf fte tf)onem {ind.4
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jation, entweder im Sntereffe Der Wiffenfchaft vder um finftern Gdfen-
Dienern dag Wort Ded Heild zu verflinden, mit Todedveradhtung in
Dag nody unbefannte Junere ded Lanbdes felbjt von allen Seiten ein-
bringen. Auch fiber Ajien, dem in dumpfer Critarrung dahinbriitenden
Welttheile und vormaligen Vaterlande Der Religionen, gebt ein neued
Qicht auf, die Herrlichfeit ded alten Liigenpropheten finft allmdblig in
Den Staub, bdie feften VollwerfeDed Hetdenthums in China und Fapan
find exjdhiittert, Der lang gejperrte Bugang zu jenen madytigen, oft-
aftatijdhen Reidhen ijt mit Gewalt exjdhloffen und in den Singeweiden
Ded erftern withlt Der Biivgerfrieg, von dem Niemand weip, wasd das
Gubde fein wird. |
. Qingft fhon ift Amerita, die neue Welt, der enropdijchen Kultur,
wenn audy nur vorldufig, gewonnen und- bildet gleidhjam nux eine
ungeheure Kolonfe fiiv die zablreichen Bolferfdhaften ded tonangebenden
Welttheild. JIn Sitdamerifa’s weitgedehnten Republifen wachst lang:
fam ein Staaten-Compley heran, der wohl die dufBere Form aber nod
nicht Die innere Sonfifteny Ded europdijhen an {ih frdgt, und in
Norbamerifa witthet, wie ein ewitterfturm bie Liifte veinigend, ein
wegen {ozialen Migverhdltnifjen entbrannter, mérderijdher Biirgerfrieg,
wo {iber dde hinterlajjenen Trdimmern ein von materiellen Schladen
gereinigteved Bolf einft hervorgeben wird, dad audy im farbigen und
jdywargen Bruder jene unverduperlichen und allgemeinen Wenjchenvedyte
wird ebrend anerfennen miijjen:

Und mitten in diefem Gewirre und Treiben Der alten und neuen
Welt blithen {HI und unbeivet am Fupe ded Jura und Dder Wlpen
Helvetiend 20 Staaten und Stddtden in friftigem Semeinverbande
mit threm vielgeftalteten Leben, Ringen und Drdngen. Einer Jnjel
gletch im wildftivmenden Ocean, im Toben und Jagen der Wenge
liegt e, Dad jdhbne Wlpenlindehen, eine Jdealform nady Natur und
Bolf tn fleinftem Rabmen, eine Burg Der Freibeit und - Leuchte dev
Nationen, von wo aud vieleidht dad glidlichite Volfdhen der Grde
nady allen Richtungen hin audjendet feine ftillen Sendboten dev Hu
manitdt und deg Ehriftenthums.

S |dhwebt Der Geift Gotied tmmer nod) auf den LWaffern itber
ber Grbe, fehaffend und wirfend fein grofed Tagewerf an allen Cden
und Guden und der WMenjchen Thun, dad jonft siel= und wirfungslod
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servdnne, mit feinem hohern Haudhe durchdringend und heiligend. Und
jo hat Denn auchy Dad lepte Jahr die Gefchichte der WMenjdhbeit um
et qut Stid weiter gerollt, und die nadfolgenden Fabhre werden fie
weiter vollen, 6i8 Alled in Allem erfillt jein woixd in Dem, Dex allein
fiber Diefem irdijhen LWedhjel Der Beiten in unverdnderlicher Herrlich-
feit und Cwigleit thront! —

Grundiige der Verfafiungdgefchichte ded romifchen
Weltreiches.
(Sdlup.)
V.

Mnch unter den Jmperatoven vou 31 bid 476 nad) Ehr. blieben
swar anfidnglich nody die vepublifanijhen Formen, dodh) nur um der
frlthern Freiheit Hobhn su Jprechen; Denn fehon Auguftusd wang Dden
alten Senat gur Abbanfung und jhuj dann einen newen, Ileinern,
weldier mur aud 600 Senatoren jujammengefest war, die ald fervile
Sreaturen nacdh Belieben mifbraudyt werden Founten. Dochy ward der=
felbe, ober vielmehr ein Ausdfchuf dedfelben, in der Folge nur 2 Mal
im Sabre verjammelt, um fidh al3 elended LWerfieng ben JImperatorven
bersugeben. Unter Auguftud wahlte dad BVolf nody einige Wagiitrate,
body fhon unter Tiberiug hirte audy diefe Labl auf.

Die Madht ved Smperators war unumidrintt; mit diefem Namen
beseichnete man eigentlich Den Snbaber Der diftatorijhen Gewalt, dev
bodhften in Der Republif, und eben Ddepwegen nabhm audy Auguftud
nach der Schlacht bet Aftium 31 b. Chr. al8 lebenslanglicher Diftator
jenen Titel an. Derfelbe fam aljo eigentlich zur bochften, wnum®
Idvantten Gewalt ohne im mindeften die althergebradhte Verfaffung
umguftoBen ; Denn al3 erwdhlter Diftator hatte ex jthon auf gefeblichem
Wege die hochite Gewalt an fich geriffen. AuBerdem vereinigte er nach
umd nadhy audy alle fibrigen Wiirben in jeiner Perfon; ald Eenjor
madyte ex Die oben ermdhnte Revifion im Senate und nadydem er audy
%Brc'itm: urbanus, Tribun und pontifex maximus geworden war, o blieh
thm julest wentg mehr su wilnjchen iibrig.



	Rückblick und Ausblick am Schlusse des Jahres

